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Fürsien zu SDwarlMrg.
Das Fürstliche Hauß Schwartzburg theilt sich

indie Amdstädtistve oder SondershKusische uns
Rudelstädtische Linie.

i. Amstade.
des Heil« Rom. Reichs

Fürst zu Schwartzburg/ geb. 16 )sn. ,647. wurde
den z. 5spl. 1697. w denReichs-Fürsten-Gtander,
Hoben /UN ihm ein ?riviIsZium 6s non zppellziz^o unter
looo.Gulden verliehen. ^eli6irt zu Sondershausen.

Seine Eltern.
6««tbe>' /. geb. y, 1620. 19. ^UAUÜ.

1666. zu SdNdershausen.
Psaltz-Grasens 0eorg!i Wll.

Helm! zu Birckenfeld Tochter/ geb. 29. Jun. 1622.
verm .29 .0Q. 1644. f den 27. 0Q. 1689»

Gemählinnen.
1. Gem. Grasen ^lbsrtl ?r!6sr!cl

zu Larb) Tochter/ verm. 22. HuZ. 167z. f 2.
2684.

Noch lebende Kinder von Ihr stvnd:
r.t?«»küe^5, Erb^PriNtz/ geb. l z. ^uZuK. 1678.

Gem. Lliläbetliz ^lizsrtinz, Laroli?>i6erici, Fürsten ZU
Anhalt-Bernburg Tochter / geb- zr. 169z.
verm.2 .0Q e7-2.

2. geb. 17. ?ebr. 1680. Gema^
lin 0eorZi! ^ibertiGraftnSvonSchönburg-Harten-
siein/ verm.»?. 17t» wird Wittwe 17^.

z. 5^/-



Schwartzeslburq.

z. <?/»'»///<!»<» geb. iz.^Isrt. l68l.
dritte Gemahlin Herßog Adolph Friederichs II zu
Mecklenburg<Strelitz / verm. 8- Juri. ?bi, so. Jua.
1705. wird Wittwe den 12. »iü 20. 1708-

4. geb. 29 Jun. 1682.«
s.^»to»/« geb 2- 1684«
2. Gem. HertzogSIobzimIs

Lmetti von Sachsen-Weymar Tochter/gebohr .26«
k'ov.-658. verm. Äs.slüA?-5^-1684. 's 28.IU0.
»Iil.zo.IuI. 1712.

Die noch lebend« Külder von Ihr seynd:
1, geb .F9.kebr. 1688«
2. ^/e»»c«/^!./.geb.9.dlov. zLZy.
z. ^»F«/?«,,geb.27. ^pr. 169!.4. geb. 2O.IuI .l692.
s. ^««io//?/r«/,geb.2l.^ug. 169 s.
6. geb.4. Jau. »699. 2IÜ, z.
7. <^e^«»/,geb.27.IuI.i7oo.

Seine Schwestern.
l« geb. l. ^1^. aiü, i4-5ept. 1
2. 5s/>ö»«,geb. I4.5ept.l6s0. wttczaomKiuzuHuedlinburgss. Jun. 1676« und zuvor

LsuMn 14. ^ug. 1672«
z. geb. 29. Jul. 16ss. ward (!»->

»oniSm zu Quedlinburg 26. Iuu. 1676.
4. L/,/Ä5-ll?-,geb. 166».alii, l6öA

He He

li.*Rude*lstadt.regier. Fürst zu Schwarz
bürg inRudelstadt/gch. 14. ^ug- »69?.

Sei-



Schwartzenburg.
Seine Eltern.

Fürst vou SOwartzburg/tt.
geb.2s.O<Äob. 1667.

Herzogs Friederichs zuSachfen»Go-
tha Tochter/geb. 22.vs-^ »670. verm. 15OÄ 169,.

GeschWsterte.
1. gxh. 16. OiIob. 1694. Decsms»

lin zu Gsnoersheim.
2. ^»<tov/c«>r,geb. Is. 1696.
z. ^ro«/«r, geb.l6. Jul. 1698«
4. ^W/7k4 geb. 21. )ui-1699'
<s. ^««6 Ä/>^, geb. 9. slü l 1.5ex>l. 1700.
6. und
7. /.»»7/s ^7ie»-'^,al6Ztvillinge/geb.28.^n.l7o6.
8. L/ö)//-?, geb. s- l 707.
9. /.«^ov/L«/ geb. 22. 0Ä. 1708.

Stamm-Tafel
Der Fürsien von Schwartzburg.

Qunrliel-U8 in Arnstadt/ 's ic>.5lov. 155».
Amsiädcstchc Linie. RudeistädrischeLinie.

1od.(-unrkeiu8, s 1586. ^Idertus,-f i6c>5.
LUi istiannz (?untUerus,
Gras zu Schwartzburg/

1- 25. Nov. 164s.
^liron.Qumker.l' 1666.>Ldristian.^ilkel.m.geb.
6. jan.1647.ward dell Z.
L epr. 1697. in den Für-

sten-Stand erhoben.
6unr!ieru5, Erb-Printz/

gch.lZ.^. 166S.

I.uäovicu8 (^nntlieruL,
f 4. Kov. 1646.

^iderr. ^nron. Graszü
Schwartzburg in Rudel¬

stadt-f 15.Dec.171o.
^uäov.kriäer. Fürst zttSchwartzbum/inRudel-
stadt/ s 24-)un. 1718.
kriäeric.^nron. hkUti-
ger Fürst zu Schwartz¬

burg in Rudelstadt»







Schwartzburg. 47
Erklärung des Wappens

Der Fürsten von Schwartzburg.
Ist ein in die Länge herab getheilter Schild / des,

m jede Helffte c^uscirirt ist/ mit einem durch den
atzen Sch«ld ausgebreiteten von blau/Gold und
Kwartz Band-xweiß gestreifften oder schrägrechtS
estöckten Creutz/ drey Mittelschilden/ und einem
child-Fuß.
Mit dem Haupt-Mittelschild ist das Wappen

ermehrer worden / als sie der Käyser in den Für-
enhand erhoben.
Der Mittelschild zur Rechten: Das Fürstliche
auß Schwartzburg.
Das i. und4-Quartier: DieHerrsch.Amstadt.
Das 2. und z. Quartier: Hie Herrschafft Gon»

erohausen.
Der Mittelschild zur Zincken: Die Herrschafft
lerrenberg. >
Das i. und 4. Quartier Die Grafschafft Kohn-ein. .
Das,, und z. QuartM Die Grafschafft Lau,

erburg.
Der Schildes-Fuß: dieHersch .Leutenberg.
Über dem Schild stehen sechs gecrönte Helme.
Den r. welcher ein wachsender geharnischter
arm/ der mit beyden Händen ein Schwerdt hält/

ndaufdem Haupt eine güldene Crone trägt/ hat
er Fürst Anno 1697. bey der Erhöhung in den Für-
m-Stand/ als ein KävserlichesGnaden-Geschevck
ekommen.
Der 2. Die Herrsch. Awstadt.

Der



Lamberg.
Der z. daö Fürstliche Hauß GGwarybmg.
Der 4- vw f ist kioKävserlichesGeschmcke.
Der 6. die Grafschafft Hohnstem.
Schiwhal tsr sind zur Rechten ein wilder Man«

und zur Lincksn ein wudes Weib/ welche mit der eine
Hand den Schild/ mit der andern aber eioe von rol
uyd Silber quer getheilte Fahne halten.
«»SKW ^Zsv» «5Z5«» B

Fürst von Lamberg.
des Heil. Röm. Reichs Füll

von Lamberg/ geb. zo. Isn. 16?8.
Seine Eltern.

des Heil, Röm. Reichs Gtt
von Lamberg^ f 2. b^ov. »712.

Grafens^clami Ktatck!« vonTraub
mannsdorff Tochter/verm. »660.

Gemahlin.
!.»6?ov/L6 »AlirilenS ?ncjer!c

Wilkelmi von Hohenzollern in Hechingen Tochttti
geb. 7. )sa. 1690. verm. den i y> ?sbr. 171z.

Der von Ihr gezeugte Priytz
Lsrolus?rIcZencuz ?rsncilcus ?l>ilip^uz /^uZuKmui

IZnatius, welcher i7i4.gebohren/sden 19. Oec.l7lö
Dessen noch lebende Gefchwisterte.

1. tSsy.GrafLiebgottvo
Kuffstein, Hof-MarschallS zu Passau GemaM
jetzo Wittib.

2. gch» 1670« Erüleg ^zaci'sci
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